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RUEC K -
SPIEGEL

Man traf sich, sah sich - mache
sahen sich auch wieder -,
diskutierte in vier Gruppen, im
Plenum oder heim Essen, schaute
sich Filme an - und an zwei Abenden

war man auch gesellig!
Am ersten und zweiten Tag war
es schön, dann weniger und am

letzten Tag wieder schöner
- das Vetter.
Genauer hiess es: Kaderkurs für
Filmarbeit und Medienerziehung.
Das 'Morgenprogramm' galt der
INFORMATION, ihrer Bedeutung
Ziel war: einen Beitrag zur
Neukonzeption der Medienerziehung
zu leisten. Es blieb ein Ziel.
"Der moderne Film in der
Medienerziehung" war Thema der Mittagsund

Abendprogramme. Einige Filme,
die F. Zöchbauer und L. Schönecker

mitbrachten mögen dabei
erstmals in der Schweiz gezeigt
worden sein. Gleich: Information.

Das Beispiel dieses unermüdlichen

Regisseurs ist besonders
geeignet, die Vielfalt der
Berliner Filmarbeit in den 2oer
Jahren zu beleuchten. Oswald
schuf Filme für den deutschen
Markt - jedenfalls Filme von
denen man sprach, von den
berühmt-berüchtigten Aufklärungs-
filmen der 2oer Jahre über
Musik- und Lustfilme bis hin zu
Zeitstücken von einer Aktualität,

die heute noch aufhorchen...

Man hat ihn bekritelt, beschimpft
und bewundert, aber man hat seine
Filme gesehen: R.Oswald gehört zu
den ganz Grossen jener goldenen
Jahre des deutschen Filmschaffens
der 2oer und Joer Jahre, die
einen Lubitsch, einen W. Murnau,
einen F. Lang hervorgebrachten.

ffir film-
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RICHARD OSWALD

Kursleitung: J. Feusi

12. - 18. Juli Rickenbach
6. KADERKURS

Vom 25.6. - 51.7. zeigte die
deutsche Kinemathek eV. eine
Retrospektive und vom 25.6.
- 16.7. eine Ausstellung zum
Werk des aus Wien gebürtigen
Berliner Filmregisseurs

„Pie ftdr mvhmftn**"
Äo. lern Sahlis»

So wurde damals geschrieben -
und so heute in der Bildzeitung.

^Dle Aulklärungswelle bricht nicht at
den 30er Jahren, holen die Ausländer
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